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JURAORTE

STADT VELBURG

Pfarrei:Heute, 19 UhrMesse zumAl-
lerseelentag.

Stadtverwaltung:Heute, 20 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses Informa-
tionsveranstaltung zur geplanten
Gründung einer Nachbarschaftshilfe
Velburg.

DJK Oberwiesenacker: Step-Aero-
bic wird auf Donnerstag verschoben.

FFWMantlach: Freitag um 19.30 Uhr
im Feuerwehrhaus außerordentliche
Mitgliederversammlung.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SEUBERSDORF

Pfarrei:
Daßwang:Heute, 18.30 Uhr,Messe.
Batzhausen:Heute, 18.30 Uhr, Ro-
senkranz, 18.30 UhrMesse.Schnu-
fenhofen:Heute, 9 Uhr, Allerseelen-
Requiem.Wissing:Heute, 19 Uhr, Al-
lerseelen-Requiem.Waldkirchen:
Heute, 19 Uhr, Messe, anschl. Fried-
hofsgang, Gräbersegnung in Thann.

SVE-Rückengymnastik:Heute, 9
Uhrmit Veronika Neugebauer im
Sportheim. Auch für Nichtmitglieder.

VHS-Stepp:Heute kein Training.

OGV Eichenhofen: Freitag ab 19.30
Uhr Herbstversammlung im Gast-
haus Brandl.

Frauenbund Seubersdorf: Heute, 19
Uhr, Besprechung der Namenstags-
feier im Pfarrheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT BREITENBRUNN

Pfarrei:Heute, 18.30 Uhr, Rosen-
kranz, 19 UhrMesse.Gimpertshau-
sen:Heute, 17.30 Uhr, Rosenkranz, 18
UhrMesse.Hamberg:Heute, 18 Uhr,
Rosenkranz.

Lauf- und Walkingtreff:Heute, 8
Uhr ab Schafbrücke imHeutal.

SRK Breitenbrunn:Heute, 19.30
Uhr,Monatsversammlung beim Leh-
nerwirt. Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten.

SRK Hamberg:Heute, 20 Uhr, Vor-
standssitzung wegen Jahresver-
sammlungmit Neuwahlen im Gast-
haus Nutz. Um vollzähliges Erschei-
nen wird gebeten.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT HOHENFELS

Pfarrei:Heute, 9.30 Uhr,Messe,
anschl. Gräbersegnung.

Burschenverein Hohenfels:Heute,
20 Uhr,Monatsversammlung im Ver-
einslokal.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MARKT LUPBURG

Pfarrei:Heute, 8 Uhr, Messe in See,
9.30 in Degerndorf, 18.30 in Lupburg.

SV-Lauf-/Walkingtreff:Heute,
18.30 Uhr, Treff am alten Sportplatz.

Sportgruppe Buhl: Heute, 19 Uhr,
Gymnastik in der Turnhalle der
Grundschule.

Mutter-Kind-Gruppe spendet 1000 Euro
BREITENBRUNN. Mit einer Spende in Höhe von 1000 Euro
aus dem Erlös des Kinderkleider- und Spielzeugbasars im
Herbst hat dieMutter-Kind-Gruppe Breitenbrunnwieder
Freude bereitet. Zum einen durfte Petra Heyn und Josef
Köstler im Namen des neuen Fördervereins der Volks-
schule Breitenbrunn 500 Euro entgegennehmen. Das

Geld werde als Unterstützung für kulturelle und schuli-
sche Veranstaltungen für die Schüler verwendet werden,
erklärten die beiden bei der Übergabe. 500 Euro bekam
auch Pfarrer Konrad Weber von der Sprecherin Simone
Konrad überreicht. Das Geld soll für die Sanierung der St.
Sebastianskirche verwendetwerden. (pvg)

SEUBERSDORF. Eine Nacht in der Schu-
le durften die Kinder der 3a und 3bmit
ihren Lehrkräften Kerstin Falkner und
Monika Buchfelder verbringen. Für
die 46 Buben undMädchen begann die
Lesenacht mit Matten und Schlafsa-
chen um 19Uhr. Bis

Mitternacht wurden in den Klas-
senzimmer geschmökert, vorgelesen,
aber auch gesungen und Sport ge-
macht. Höhepunkt war die Schatzsu-
che im ruhigen und dunklen Schul-

haus. Am nächsten Morgen brachten
dann die Eltern das Frühstück in das
Klassenzimmer, wo beim geselligen
Beisammensein die Nachterlebnisse
ausgetauschtwurden.

Nebeneffekt, so die Lehrkräfte, sei
es auch, die Kinder im privaten Um-
feld kennenzulernen. Zum Frühstück
schauten auch Schulleiter Karl Stau-
dinger und Bürgermeister Hans Bier-
schneider eher zufällig vorbei. Beide
lobten die Aktion ausdrücklich. (pvg)

SpannendeNacht in der Schule
HOHENFELS. Auf Anregung von Religi-
onslehrerin Eleonore Schmid hat die
Grundschule erneut eine Geschenk-
päckchen-Aktion gestartet. Auch Pfar-
rer Udo Klösel lud seine Pfarrgemein-
de zur Unterstützung dieser Aktion
ein. Weiterhin beteiligte sich der Kin-
dergarten St. Josef unter Leitung von
Elisabeth Lutter.

Voller Begeisterung wurden Schuh-
schachteln mit Süßigkeiten, Spiel-
zeug, Schulsachen sowie Hygienearti-

kel gefüllt. Insgesamt waren es 133
Päckchen. Schulleiter Albert Vogl lob-
te das große Engagement der Beteilig-
ten. Die Päckchen werden am 8. No-
vember in Parsberg in den Bus der
Mallersdorfer Schwestern eingeladen,
die sie in ein Kinderheim nach Rumä-
nien bringen. Am Heiligen Abend be-
kommen die Kinder die Geschenke. So
folgten die Schüler dem Beispiel des
Heiligen Martin und erfuhren, dass
Teilen viel Freudemacht. (phf)

Geschenke für rumänischeKinder

VELBURG. Ein sympathischer amerika-
nische Gitarrenvirtuose hat erstmals
dem begeisterten Publikum in der
Kneibenbühne Oberweiling sein viel-
seitiges und abwechslungsreiches Re-
pertoire vorgestellt.

Zane ist ein jüdischer Vorname,
Charron ein kanadisch-französischer
Nachname und der Amerikaner Zane
Charron ein Musiker, der in München
ansässig ist und eine deutsche Familie
hat. Mit einer beeindruckenden Versi-
on des Jazzklassikers Caravan (Duke
Ellington) eröffnete der Gitarrenzau-
berer sein Programm unter Verwen-
dung von Flageolett-Melodien, Wal-
king Bass und spanischem Flair.

Er verbeugte sich musikalisch vor
seinem großen Vorbild Tommy Em-
manuel, spielte Stücke von Jim Croce
(Don’t Mess AroundWith Jim) , Grate-
ful Dead (Friend of the Devil), Henry
Mancini (Pink Panther Theme), Rod-
gers und Hart (Blue Moon), präsentier-
te das Traditional „House of the Rising
Sun“ in einer unerhörten Version und
stellte viele andere überraschend le-
bendige Juwelen aus der Popgeschich-
te vor.

Überraschend deshalb, weil Zane
Charron den wunderschönen Melo-
dien und Akkordfolgen stets ein ganz
persönliches Gepräge gab, groovig und
mit großem Gefühl. Aber nicht nur
das: Sein Repertoire reichte von einer
virtuos gespielten Bachkomposition
bis zum wahrhaft empfundenen
Blues, von Stings Popnummer ‚Fields
of Gold’, über ‚The Joker’ von der fabel-
haften SteveMiller Band bis zum ‚Can-
nonball Rag’ vonMerle Trevis.

Sympathisch
und virtuos
KULTUR Zane Charron gab ein
überzeugendes Debüt in der
Kneibenbühne.

Zane Charron überzeugte sein Publi-
kum in Oberweiling.

SEUBERSDORF. Solange die Kinder im
Kindergarten, in der Schule, im Verein
oder in einer kirchlichen Gruppe sind,
sind auch Eltern bereit sich zu enga-
gieren. Doch sobald die Kinder diesem
entwachsen sind, ziehen sie sich oft
aus demEhrenamt zurück.

In der Arche-Noah-Gruppe ist das
nicht so. KerstinWeidinger ist seit der
Gründung 1998 dabei und leitet seit
1999 die Gruppe, obwohl ihre Tochter
Sabrina bereits 21 Jahre und ihr Sohn
Thorsten 17 Jahre alt ist. Auch Gerlin-
de Dietz – Alexander ist 17 Jahre und
Tobias ist 13 Jahre alt – engagiert sich
noch gerne für ArcheNoah.

Kerstin Weidinger erinnert sich
noch gut an die Anfänge. Vor rund elf
Jahren sei der damalige Pfarrer Roman
Zierer an die Tischmütter der Kommu-
nionkinder herangetreten, doch auch
nach der Erstkommunion die Kinder
bis zur Firmung zu betreuen. „Marian-
ne Brandl und Ingrid Liedl sagten da-
mals ja und ich unterstützte sie dabei“,
berichtetWeidinger.

Als 2002 Gerlinde Dietz zur Gruppe
der Tischmütter und später zur Lei-
tung der Arche-Noah-Gruppe stieß,

sind sei ein eingespieltes Team. „Wir
wollen, dass die Kinder beim Thema
Gott am Ball bleiben“, erklärt Dietz –
ganz abgesehen davon, dass es Spaß
mache zu sehen, wie begeistert die
Kinder der 4. und 5. Klasse in den
Gruppenstundenmitmachen.

Was aber nicht heißen soll, dass im-
mer in der Bibel gelesen werde. Auch
weltliche Themen würden behandelt.
Im Mittelpunkt steht natürlich das
Gestalten von Gottesdiensten. Bei der
Maiandacht werde jedes Jahr vor dem

Anwesen Dietz von den Arche-Noah-
Kindern der Blumenteppich gelegt.
Was dasWeltliche betrifft, so sorgt die
Gruppe jedes Jahr dafür, dass die
Christbäume entsorgt werden, man
bastelt für Ostern und Muttertag und
man feiert auch Fasching.

Das Schönste sei das Abschlusstref-
fen mit Zeltlager oder Dorfrallye, jedes
Jahr imWechsel. In diesem Jahr werde
man noch die Kulturfabrik in Ber-
ching besuchen. Dass es auch in einer
kirchlichen Gruppe Spaß macht, et-
was zu erleben, das kann SabrinaWei-
dinger bestätigen.

Mit 13 Jahren kam sie zur Landju-
gend, in deren Vorstandschaft sie be-
reits mit 16 Jahren mitarbeitete und
deren Vorsitz sie nun seit 2007 inne-
hat. Die KLJB trifft sich im Durch-
schnitt alle 14 Tage zu Gruppenstun-
den. Auch hier gibt es eine gesunde
Mischung aus kirchlichen und weltli-
chen Aktionen. Als jüngstes Mitglied
wurde Sabrina vor drei Jahren in den
Pfarrgemeinderat gewählt und zudem
arbeitet sie in der Jugendarbeit des De-
kanates Velburgmit.

„Unter Jugendlichen die Kirche zu
erleben, ist mit einem sonntäglichen
Gottesdienst nicht zu vergleichen“, er-
klärt die Lehramtsstudentin. Und zu-
gleich hört sie interessiert zu, wenn
sich ihre Mutter Kerstin und Gerlinde
Dietz treffen, um für die nächste Grup-
penstunde ein Thema zu erarbeiten.
Dabei gibt sie auch gerne einen Tipp,
wie man etwa mit Musik vieles leben-
diger gestalten kann.

LebendigeKirche ist das Ziel

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON VERA GABLER

ENGAGEMENTKerstinWei-
dinger und Gerlinde Dietz
arbeiten für Arche Noah –
auchwenn ihre eigenenKin-
der schon groß sind.

Kerstin Weidinger, ihre Tochter Sabri-
na und Gerlinde Dietz (v. l.) bereiten
Themen gemeinsam vor. Foto: Gabler

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

ARCHE NOAH

➤ Anfänge: Die Gruppe entstand 1998
aus Tischmütter der Kommunionvorbe-
reitung.

➤ Ziel:Durch das Einbinden von den Kin-
dern soll die Kirche in Seubersdorf le-
bendig bleiben.

HOHENFELS. Für den Hochwasser-
schutz im Forellenbachtal werden der-
zeit am Galgenbergweg und am Wei-
herweg zwei Brücken errichtet. Den
Auftrag hat die Firma Gruber aus
Cham erhalten und die Baukosten lie-
gen bei 214 000 Euro.

Nach dem Abbruch werden beide
Brücken zeitgleich neu gebaut. Begon-
nen wurde mit der Befestigung der
Fundamente im Bachbett und inzwi-
schen sind auch schon die Betonbauar-
beiten für die Rahmenbauwerke fertig.

Bei einer Baustellenbesichtigung er-
hielt Bürgermeister Bernhard Graf von
der örtlichen Bauleitung die Auskunft
dass, man für die Fertigstellung der
beiden Bauwerke noch etwa drei Wo-
chen benötige. Leider seien während
der Bauzeit Beeinträchtigungen für die
Anwohner unvermeidbar. Da man
aber beide Brücken gleichzeitig baue,
verkürze sich die Bauzeit für das Ge-
samtprojekt erheblich. (phf)

Brücken in drei
Wochen fertig

Die Arbeiten am Galgenbergweg sind
weit fortgeschritten. Foto: Feuerer
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